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Einladung in Burg-Plauderei
GESCHICHTE SiebenHeimatfreunde präsentieren mit einem Tag der offenen Tür
in Burgscheidungen das neue Domizil für historische Sammlung aus der Region.
VON GUDRUN SCHRÖDER

BURGSCHEIDUNGEN - Zum Tag der
offenen Tür hatte das neue Hei-
mathaus mit dem Namen „Burg-
Plauderei“ in Burgscheidungen
eingeladen. Den ganzen Tag
herrschte in den Räumlichkeiten
und vor dem Gebäude reger Be-
trieb. Zahlreiche Besucher aus
demDorf sowie den umliegenden
Ortschaften nutzten die Möglich-
keit, sich in den eingerichteten
Zimmern der einstigen umgerüs-
teten Schulküchemit Speiseraum
umzusehen. Nach gerade mal ei-
ner achtmonatigen Sanierungs-
und Restaurierungszeit, unzähli-
ger ehrenamtlicher Arbeitsstun-
den, fand nun mit dem zweiten
Heimattag die Eröffnung der
„Burg-Plauderei“ statt. „Wir woll-
ten kein Heimathaus, kein Muse-
um sein. Deshalb haben wir uns
für diesen Namen entschieden“,
verkündete die Initiatorin Karin
König zu Beginn.

Anfang bereits im Mai
Bereits im Mai hatte es den ers-
ten Heimattag mit einer kleinen
Ausstellung auf noch halber Bau-
stelle gegeben. Inzwischen haben
Frau König und ihre sechs Hei-
matfreundinnen, Heidrun Erck-
mann-Iwanova, Ute Hartung, Re-
nate Leppelmeier, Edeltraud
Müller, Dorothea Nitzek und Ka-
rin Thieme fast Unwahrscheinli-
ches geleistet. Stolz führen sie die
Gäste durch die hübsch umgestal-
teten und mit unzähligen Schau-
stücken hergerichteten Räume.
Nicht nur Lieselotte Bölke ist des
Lobes voll und bewundert die
„Burg-Plauderei“. „Die Räume
sind wunderbar geworden“, war
die Meinung auch eines anderen
Besuchers.

Den Mittelpunkt des Heimat-
hauses bildet das schmucke Plau-
derstübchen. Gern nahmen die
Besucher am Tag der offenen Tür
an dem großen Tisch Platz, gönn-
ten sich den servierten Kaffee
und den von den sieben Frauen
selbst gebackenen Kuchen. Jeden
Mittwoch, in der Zeit von 15 bis 18
Uhr, öffnet das Stübchen und lädt
zum Kaffeetrinken und zur Un-
terhaltung ein.

Bei Karin König, der Chefin
der sieben Heimatfreunde, spru-

deln die Worte nur so hervor. Be-
geistert erzählte sie über die ei-
gens initiierte „Mach-Dich-ran-
Bewegung“. Über 40 Helfer und
Sponsoren unterstützten die
Frauen bei ihrem Vorhaben, für
Burgscheidungen ein Heimat-
haus zu erhalten. „Es wurde re-
gelrecht zum Selbstläufer. Viele

brachten Material, packten bei
der Renovierung mit an, stellten
uns benötigte technische Geräte
oderMöbel vor die Tür. Die Leute
würden zu ihrerHeimatgeschich-
te stehen. Die angebrachte Liste
mit all den fleißigen Heinzel-
männchen ist lang“, berichtete
Frau König. Mit dem Öffnen der

Türen wollen die Frauen den
Burgscheidungern und Interes-
sierten ungewohnte und neue
Einblicke ermöglichen. Denn wer
denkt, in einer Heimatstube blei-
be die Zeit stehen, der irrt.
Ein Blick zurück: Seit 1985 exis-
tierte in Burgscheidungen auf
demGrundstück vonHelmut und
Gerdi Schmidt ein Heimatmuse-
um. Nach dem Tod ihres Mannes
im vergangenem Jahr plante Frau
Schmidt, das Gebäude zu verkau-
fen. Die Burgscheidungerin Karin
König, Geschichtslehrerin am
Burgenlandgymnasium Laucha,
fand sechs Gleichgesinnte und
gemeinsam kümmerten sie sich
um eine neue Unterkunft für die
umfassende Sammlung.

Große Aufgabe: Renovierung
Im Februar erhielten sie von der
Gemeinde die ehemalige Schul-
küche. Lauchas Bürgermeister
Michael Bilstein sei stets ihr An-
sprechpartner gewesen und habe
hinter dem Projekt gestanden.
„Doch die Räume waren die eine
Seite. Aber mit der Renovierung
standen wir vor einer riesigen
Herausforderung. Jetzt ist unser
gehegterWunsch in Erfüllung ge-
gangen“, bemerkte Frau König.
Die letzten drei Wochen seien sie
jeden Tag am Wirken gewesen.
Eine Menge der altertümlichen
Schätze und Gegenstände wird
nun in einem neuen Domizil prä-
sentiert. Die die großen landwirt-
schaftlichen Gerätschaften habe
die Agrargenossenschaft Burg-
scheidungen eingelagert.

Vielzahl von Dokumenten
Die Zahl der Ausstellungsstücke
sei trotzdem gewaltig. Sie doku-
mentieren das Leben auf dem
Land, verraten etwas über die Le-
bensumstände der Menschen.
Zum Kern der „Burg-Plauderei“
zählen die umfangreichen lokal-
historischen Bilddokumente zur
Ortsgeschichte und Volkskunde
der Unstrut-Region.

„Unsere nächste Aufgabe be-
steht darin, die bedeutsamen,
heimatkundlichen Publikationen
und Unikate für die Öffentlich-
keit aufzuarbeiten“, erwähnt
Frau König. So führt sie mit ih-
remmotivierten Team die begon-
nene Arbeit weiter fort.

NOTRUFE
Polizei: Tel.: 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:
Tel.: 112
Leitstelle Burgenlandkreis:
Tel.: 03445/7 52 90
(übergemeindliche Gefahrenab-
wehr und Ähnliches)
Qualifizierter Krankentransport:
Tel.: 03445/19222 (Krankentrans-
port mit mediz.-fachl. Betreuung)

ALLGEMEINÄRZTE
Vertragsärztlicher Bereitschafts-
dienst: für akute Erkrankungen
außerhalb der Sprechzeiten der
niedergelassenen Ärzte:
Telefon: 116117

APOTHEKEN
Allgemeine Rufnummer: Not-
dienste der Apotheken bundes-
weit: 0800/0022833 (kostenfrei)
Online: www.aponet.de

Naumburg:
Nachtdienst jeweils 8:00 bis 8:00:
11. bis 15. November: Linden-Apo-
theke Osterfeld, Markt 17, Tel.:
034422/21075 o. 034422/21346
(Spätdienst, 8:00 bis 22:00, 11. No-
vember: Jakobs-Apotheke, Ja-
kobsstr. 26, Tel.: 03445/205385;
12. November: Löwen-Apotheke,
Markt 2, Tel.: 03445/24110; 13. No-
vember: Lorbeerbaum-Apotheke,
Herrenstr. 2, Tel.:03445/202218;
14. November: Marientor-Apothe-
ke, Fischstr. 1, Tel.: 03445/24290;
15. November: Uta-Apotheke
Naumburg, Grochlitzer Straße 54,
Tel.: 03445/7113211)
16. November: Vita-Apotheke am
Hauptbahnhof, Bahnhofstraße 37,
Tel.: 03445/234646
17. November: Adler-Apotheke,
Kramerplatz, Tel.: 03445/202776

Unstrutgebiet:
11. November: Engel-Apotheke
Bad Bibra, Promenade 3, Tel.:
034465/20376
12. November: Georg-Apotheke
Nebra, Markt 3, 034461/22405
und Stadt-Apotheke Buttstädt,
Lohnstraße 2, Tel.: 036373/40279
13. November: Löwen-Apotheke
Rastenberg, Markt 13,
Tel.: 036377/80270
14. November: Unstrut-Apotheke
Roßleben, Ziegelrodaer Straße 3,
Tel.: 036472/93820
15. November: Adler-Apotheke
Eckartsberga, Hauptstraße 12,
Tel.: 034467/20222 und
Unstrut-Apoth. Roßleben, Ziegel-
rodaer Str. 3, Tel.: 036472/93820
16. November: Löwen-Apotheke
Laucha, Golzener Straße 1,
Tel.: 034462/20339 und
Apotheke Zur goldenen Aue Roß-
leben, Richard-Hüttig-Platz 4,
Tel.: 034672/65173
17. November: Unstrut-Apotheke
Wetzendorf, Str. der Befreiung 1b,
Tel.: 034461/57011 und
Löwen-Apotheke Kölleda, Brü-
ckenstr. 33, Tel.: 03635/402208

ZAHNÄRZTE
Naumburg: (Sa/So/feiertags 9:00
bis 11:00): 16./17. November: To-
bias Mielke, Heideweg 2, Eckarts-
berga, Tel.: 034467/20484
oder /20501

Dienstbereit - dieWoche im Überblick

Nebra: (Sa/So/Feiertage 9:00 bis
11:00 in der Praxis - außerhalb der
Sprechzeiten in schwerwiegenden
Notfällen über Privattelefon)
16./17. November: ZÄ Hörig,
Straße der Einheit 32a, Karsdorf,
Tel.: 034461/55258 oder
0163/6250315

AUGENÄRZTE
Naumburg/Nebra
Bis 15. November (8:00): Herr Dr.
Mohammadi, Grochlitzer Str. 55,
Naumburg, Tel.: 03445/7115115
oder 0159/05058050
15. November (8:00) bis 22. No-
vember (8:00): Herr Dipl.-Med.
Th. Meinhard, Promenade 36,Wei-
ßenfels, Tel.: 03443/300219 oder
0152/33696866 - Anmeldungen
erforderlich!

TIERÄRZTE
Naumburg, Groß- und Kleintiere,
16./17. November: Dr. Klaus Wie-
gand, Tel.: 03445/200417
Naumburg, Kleintiere, 16./17. No-
vember: TÄ Kunnaht, Kösener
Straße 40, Naumburg,
Tel.: 03445/7815924 oder
0171/6805481
Nebra: 16./17. November: TÄ Sie-
bert, Unter den Bergen 43, Bad
Bibra, Tel.: 0170/5265614 oder
034465/700030

ABWASSER
Abwasserzweckverband
Naumburg: Tel.: 0171/7490840
Bad Kösen: Tel.: 0171/7490840
AZV Unstrut-Finne; Bereich
Laucha-BadBibra: 034462/21658
Bereich Nebra: 034461/55250

WAV-BEREITSCHAFT
Wasser- und Abwasserverband
Saale-Unstrut: Kiesgrube 2 in
Freyburg, Tel.: 034464/6610
Abwasser (Freyburg):
Tel.: 0334464/35560 oder 6610

GWG-NOTDIENST
Naumburg: GWGWohnungs-
gesellschaft Naumburg mbH:
Klempner, Firma Jacob GmbH und
Co. KG, Tel.: 03445/203346 oder
0171/8521304 o. 0171/ 4623566
oder 0171/8565725; bei Komplett-
ausfall Elektro: Störungsdienst
Technische Werke Naumburg:
01802/ 755222 (Festnetz 6 Ct./
Anruf; Mobil bis 42 Ct./Min.); Elek-
tro-Tel.: 03445/203307 (Dathe)
Freyburg:Wohnungsbaugesell-
schaft: 0171/ 5476050

TWN-STÖRUNGSDIENST
Naumburg (Strom, Fernwärme,
Gas, Wasser): Tel.: 01802/755222
(Festnetz 6 Ct./Anruf; Mobil 42
Ct./Minute)
Freyburg:Wohnungsbaugesell-
schaft: 0171/ 5476050

RAT UND HILFE
Naumburg, Blickpunkt alpha,
Stephanplatz 1, 03445/7810050:
E-Mail: info@blickpunkt-alpha.de
Regionales Alphabetisierungspro-
jekt, Sprechzeiten: Montag bis
Freitag, 9:00-12:00; Projekt-Blog
im Internet:www.blickpunktalpha.
wordpress.com

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
um Ihnen die Übersicht zu erleichtern, wird Naumburger Tageblatt/Mit-
teldeutsche Zeitung ab sofort die verfügbaren Bereitschaftsdienste
gesammelt einmal in der Woche für die laufende Woche komplett ver-
öffentlichen. Zudem finden Sie an dieser Stelle die entsprechenden
zentralen Rufnummern, unter denen Sie die aktuellen Bereitschafts-
dienste auch noch einmal telefonisch erfragen können.

Bitte heben Sie sich diese wöchentliche Übersicht auf.

Wenn imKamin das Feuer brennt

NAUMBURG/AND - Gartenfeuer
sind mit Monatsbeginn Novem-
ber wieder verboten. Dafür ist es
aber die Zeit für heimelige Atmo-
sphäre verbreitende Kaminfeuer.
Das Umweltamt des Burgenland-
kreises hat einige Tipps zur be-
ginnenden Heizperiode. Beim
Verbrennen von Holz können

nämlich auch klima- und gesund-
heitsschädliche Stoffe entstehen.

Damit der vermehrte Ausstoß
von Feinstaub und die Rauchent-
wicklung nicht zu dicker Luft
zwischen Nachbarn führen -
denn beides sind Gründe für wie-
derkehrende Beschwerden - und
die Umwelt nicht leidet, sind ein
paar Tipps für richtiges Heizen
mit Holz zu beachten. Vor Beginn
der Heizperiode sollte der Ofen
überprüft werden. Wichtig sei,
heißt es weiter, dass die Leistung
des Ofens zum Wärmebedarf des
Raumes passt, in dem er aufge-
stellt wird. Moderne Anlagen hei-

UMWELT Behörde
gibt Tipps zum
richtigen Heizen
mit Holz.

zen effektiver und umwelt-
freundlicher. Wenn alte Anlagen
die zulässigen Emissionswerte
überschreiten, müssen sie außer
Betrieb genommen werden. Ge-
nerell empfiehlt sich naturbelas-
senes, stückiges Holz, Holzbri-
ketts aus naturbelassenem Holz,
Holzpellets oder speziell für
Heizkessel Hackschnitzel. Natür-
lich gibt es zu jedem Ofen im
Handbuch ebenfalls Hinweise,
welche Holzarten sich eignen.
Der Feuchtegehalt des Holzes
darf 25 Prozent nicht überstei-
gen. Deshalb lohnt es sich, ein be-
sonderes Augenmerk auch auf die

Lagerung zu richten: Frisches
Holz sollte zwei Jahre vor Regen
geschützt, luftdurchlässig gesta-
pelt und ohne direkten Boden-
kontakt gelagert werden. Beim
Heizen mit Holz sollte stets eine
ausreichende Luftzufuhr gewähr-
leistet sein. Schwelbrände über
Nacht seien unbedingt zu vermei-
den. Trockenes und gespaltenes
Holz in angemessener Menge
sorgt für wohlige Wärme, aber es
sollte selbstverständlich sein,
dass kein Müll verbrannt wird.
››Bei Fragen kann man sich
auch an das Umweltamt wenden,
Telefon: 03443/372241
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Edeltraud Müller (l.) und Karin König: IhrWunsch

hat sich mit der „Burg-Plauderei“ erfüllt.

In Reih und Glied: altertümliche Küchengeräte aus früherer Zeit können in den

Regalen des Heimathauses bestaunt werden. FOTOS (5): GUDRUN SCHRÖDER

Das Plauderstübchen bildet den Mittelpunkt des Heimathauses. Gern nehmen

die Besucher hier Platz, um sich mit Kaffee und Kuchen zu stärken.

Die Schülerinnen Hannah Grieser und Emma Rü-

diger helfen am Tag der offenen Tür in der Küche.

Geräte und Gebrauchsgegenstände aus Uromas Zeit wer-

den präsentiert, auch im Nebengelass.
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